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Polizeitaktik geändert
Rostock. Nach den Straßenkämpfen in Rostock am Samstag hat die Polizei ihre
Taktik geändert:
Bei einem Protestzug am heute nachmittag gegen die Flüchtlingspolitik der G-8-
Staaten rückte ein massives Aufgebot der Sicherheitskräfte an und nahm die
Demonstranten in die Zange. Die Polizei reagierte damit auf Kritik an dem
bisherigen Konzept der Deeskalation. 

Am Montag brachte die Polizei zahlreiche Wasserwerfer mit. Die Einsatzkräfte
waren mit Kampfanzügen und Schutzhelmen ausgerüstet. Dem Protestzug
tausender Personen folgten mehrere Dutzend Polizeibusse. Polizisten
umschlossen in Dreierreihen den Demonstrationszug. Ein Sprecher der G-8-
Sondereinheit Kavala sagte, seit Montagvormittag seien bei Protestaktionen 49
Personen festgenommen worden.

Inzwischen wurde die Fortsetzung der Demonstration polizeilich untersagt, da
die Teilnehmerzahl die angemeldete Teilnehmerzahl deutlich überschritten
habe.

In der Stadt herrschte wegen des Protestzugs ein Verkehrschaos. Viele Läden
hatten bereits am Nachmittag geschlossen. Wasserwerfer fuhren mit Blaulicht
und Sirene durch die Straßen. Ständig kreisten Hubschrauber über Rostock.
Auf der Bundesstraße 105 versiegelte die Polizei die Gullys.
(AP/jW)
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